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Ein reiches Land
Preußen iſt ein reiches Land Die Statiſtik und Geheim

rat Helferich haben das übereinſtimmend konſtatiert und die
Veranlagung zur Einkommenſteuer weiſt ſtändig ſteigende
Ergebniſſe auf Das Einkommen in Preußen iſt in der
Steuerveranlagung von 1913 auf nicht weniger als 17 253
Mill beziffert während es im Jahre 1912 auf nur 16 131
Millionen und im Jahre 1892 gar nur auf 5961 Millionen
geſchätzt wurde

Die Folgerung die Staatsſekretär Delbrück in der
Reichstagsſitzung vom Dienstag daraus zog war Alſo hat
ſich unſere bewährte Wirtſchaftspolitik ſchon wieder einmal
bewährt

Am Mittwoch fragte der Volksparteiler Gothein dann
ironiſch Welche Wirtſchaftspolitik meint der Herr Staats
ſekretär eigentlich die Bismarcks die Caprivis oder die des
Fürſten Bülow

Und die Frage iſt ganz berechtigt denn die Ergänzungs
ſteuerſtatiſtik weiſt nach Pr Jahrb X 1912 S 561 daß
von 1895 bis 1905 alſo unter der Herrſchaft des Caprivi
tarifs das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen in den
Städten um rund 7 Milliarden auf dem Lande um rund
2,2 Milliarden alſo im ganzen um jährlich faſt eine Milliarde
geſtiegen iſt und daß mithin die Vermögensſteigerung eine
recht erhebliche geweſen iſt

Man muß will man die Zunahme der Einkommen rich
tig würdigen doch auch die Zunahme der Bevölkerung nicht
vergeſſen und wenn man die berückſichtigt dann ergibt ſich s
ſogar daß das Durchſchnittseinkommen der Zenſiten 1892 auf
2342 gegen 2222 Mark im Jahre 1913 nach der amtlichen
Statiſtik zu beziffern war alſo um 120 Mark geſunken iſt
was bei dem ſinkenden Geldwert ſicherlich ſchwer ins Gewicht
fällt

Die Zunahme des Einkommens in den Städten die drei
Viertel der Einkommenſteuer aufbringen war dabei mit
5,9 Prozent in den letzten Jahren erheblich geringer als auf
dem Lande wo die Einkommen durchſchnittlich um 8,7 v H
ſtiegen Ah

Dabei fragt ſich s immer noch wer hatte die Einkommen
Gewaltig gewachſen ſind unter der Herrſchaft des Zoll

tarifs von 1902 die Rieſenvermögen Während 1908 noch
neun Zenſiten dazu gehörten um die erſte Milliarde des zur
Ergänzungsſteuer veranlagten Vermögens zu erreichen ge
hörten 1911 nur noch 6 dazu Das Durchſchnittsvermögen
dieſer reichſten Leute iſt alſo in drei Jahren um 50 Prozent
von rund 110 Millionen auf rund 165 Millionen geſtiegen
Wenn auch nicht ganz ſo kraß ſo zeigt es ſich auch bei den
übrigen Millionenvermögen Während ſich 1896 die Millio
näre noch mit 14 Milliarden des damals auf nicht voll

Feuilleton
Die Geſchichte meiner Vihliothek

Von Ernſt Marby Kottbus
Was haben wir nicht alles geſammelt Briefmarken

Albumbilder Stempel Steine Schmetterlinge und vielleicht
auch Pflanzen Wie hielt uns die Begeiſterung für unſere
jeweilige Sammlung immer im Bann und mit welcher Spitz
findigkeit und mit welchem kaufmänniſchen Geſchick verſtanden
wir es durch Tauſch oder auch durch Einkauf uns in den
a der Sammelobjekte zu ſetzen die das Ziel unſerer Sehn
jucht bildeten Jch habe es durchgekoſtet dieſes Sammel
fieber und nachdem es jahrelang geſchlummert während
meiner Lehrzeit bei einem ehrbaren Handwerksmeiſter er
wachte es wieder als ich in die Welt hinauszog und in dieGroßſtadt kam Aber das Ziel meiner Winſt e war ein
anderes geworden und um es gleich vorweg ſagen eines
Tages fing ich an Bücher zu ſammeln und das Theater war
die mittelbare Urſache

Jch beſuchte die Volksvorſtellungen der größeren Theater
und auch ſonſtige Aufführungen namentlich klaſſiſche Ein

Galerieplatz ließ ſich ſchon zweimal in der Woche durchſchnitt
lich erſchwingen es mußte dann eben wo anders geſpart
werden Dann trieb es mich auch die angekündigten Theater
ſtücke namentlich bei den Dramen unſerer großen Dichter war
das der Fall vorher zu leſen und ich ging in die Büchhand
lung und kaufte Reclamhefte So kam ein Heft nach dem
andern in meinen BVeſitz und eine Etagere welche mir
meine Wirtin zur Verfügung ſitellte nahm bald eine ſtatt
liche Reihe von Reclamheften auf Jetzt erwachte aber in
mir der Wunſch auch umfangreichere Bücher zu beſitzen und
ich ſahen mit emſigem Fleiß die Schaufenſter der Antiquare
zu tudieren Stundenlang konnte ich vor den mich immer
wieder anziehenden Auslagen dieſer geiſtigen Viktualien
händler ſtehen und die Titel auf dem Rücken der dort aus
geſtellten Bücher ſtudieren

Wohl manches Buch hätte ich gern erworben aber ein
Blick in mein Portemonnaie redete eindringlich gegen die
Erfüllung meiner Sehnſucht Da el eines Tages eine
Reihe von 6 Bänden Schillers Werke Preis 4,50 Mk
meinen Blick und ich ließ nicht eher nach is ich das Ziel
meiner Wünſche Schillers Werke zu beſitzen erreicht u
Jede Woche hatte ich 1,50 M zurüagelegt und mich die
gweimal s davon überzeugt oh die Bücher die ichmindeſten

65 Milliarden zur Ergänzungsſteuer veranlagten preußiſchen
Nationalvermögen begnügten und während ihnen 1908
von nicht voll 92 Milliarden 23 gehörten beſaßen ſie drei
Jahre ſpäter alſo 1911 ſchon drei Milliarden mehr Und die
26 Milliarden gehörten im ganzen rund 10 000 Zenſiten
auf jeden kam im Durchſchnitt alſo ein Vermögen von 2,6
Millionen Mark

Die Millionenvermögen ſind alſo unter der Herrſchaft
des Hochſchutzzolls recht gut gefahren Weniger gewachſen
ſind die mittleren Vermögen von 100 000 Mark bis 1 Million
Mark Sie umfaßten 1908 die 23 bis 56 Milliarde ein
ſchließlich 1911 die 26 bis 62 Milliarde einſchließlich wäh
rend alſo bei den Millionenvermögen ca 10 000 Leute einen
Vermögenszuwachs von 3 Milliarden und die 63 Beſitzer
der erſten drei Milliarden allein in den letzten drei Jahren
einen Vermögenszuwachs von 857 Millionen zu verzeichnen
hatten teilen ſich bei der zweiten Kathegorie 100 000 Beſitzer
eines Vermögens von 100 000 Mark bis 1 Million Mark
ebenfalls in drei Milliarden Vermögenszuwachs in drei
Jahren Der Durchſchnitt der Vermögenszunahme iſt alſo
nur noch rund 30 000 Mark während ſie bei den Millionären
noch 300 000 Mark pro Kopf betrug

So geht allmählich der Vermögenszuwachs mit dem
Grundvermögen zurück um bei den Klein Kapitaliſten zu
winzigen Beträgen für den einzelnen zuſammenzuſchrumpfen

Gewiß die abſolute Summe auch der kleinen Vermögen
iſt auch unter der Herrſchaft des Zolltarifes von 1902 noch
gewachſen aber dieſer Zuwachs verteilt ſich auf ſoviel Köpfe

daß er gegenüber dem Sinken des Geldwertes nicht mehr
recht in Betracht kommt

Und nun vergleiche man damit die Klagen der Arbeiter
Beamten Privatbeamten der Handwerker des Kleinhandels
und die von Herrn Calebow in ſeinem Vortrag im National
liberalen Verein erwähnte Tatſache daß im letzten Jahr
zehnt die Vauernſtellen ſich vermindert der Großgrundbeſitz
ſeinen Landbeſitz vermehrt hat dann wird man doch mit
etwas ſtark gemiſchten Gefühlen den Erfolgen dieſer be
währten Wirtſchaftspolitik gegenüberſtehen die den Groß
kapitalismus mit Gewalt gezüchtet hat mit der aber ſonſt

niemand zufrieden iſt Dder Meerrellih

Der Meerrettich iſt ein n wertvolles Gemüſe Er
verbindet Nährkraft mit Biſſigkeit Karpfen mit Meer
rettich und friſcher Butter iſt ein köſtliches Gericht und was
wäre die Rinderbruſt wenn es keine Meerrettiſch Sauce da
zu gäbe Man kann ſagen es gibt außer dem Kohl der be
ſonders von denen bevorzugt wird die ihn nicht bloß gern
eſſen ſondern auch reden kein ſo nützliches Gemüſe wie den
Meerrettich Ja man kann ihn als den Repräſentanten
des deutſchen Volksgemüts bezeichnen Kraft und Herbheit
Jhm iſt nun ein Ritter erſtanden im Reichstage der die

nun bald auf meiner Etagere prangen ſehen ſollte auch noch
daſtänden Endlich nach drei Wochen als ich nach der Lohn
zahlung die Werkſtatt verließ da trieb es mich zu jenem Buch
händler Jch glaube ich bin ſogar ſchneller gegangen als ich
ſonſt zu gehen pflegte und als ich an das Schaufenſter kam
und gewahrte daß mein Schiller ich hatte nämlich ſchon nach
den wiederholten Beſichtigungen die Bücher als mein Eigen
tum angeſehen noch daſtand da durchzitterte es mich freudig
und ich ſtolperte in den Laden Wie freudig ich mein Kauf
geld erlegte wie ſtolz ich meinen Schiller in Empfang nahm
wie zärtlich ich ihn auf den Armen nach Hauſe trug und wie
ich ihn immer wieder auf ſeinem Ehrenplatz auf der Mitte
der oberſten Etagere anſchaute das kann nur der nachfühlen
der jemals geſammelt hat Mein Schiller bekam bald Geſell
ſchaft Jetzt da einmal der Anfang zu einer wirklichen
Bibliothek gemacht war jetzt ging es erſt recht ans Sparen
und bald ſtanden Freytags Soll und Haben Gottfried
Kellers Grüner Heinrich und einzelne Bücher von Goethe
und Leſſing auf der Etagere Zu einer Geſamtausgabe dieſer
beiden Letzkgenannten wollte es immer nicht langen und ſo
kaufte ich mir denn einſtweilen den Fauſt den Wilhelm
Meiſter und den Nathan und auch die Geſpräche Goethes mit
Eckermann Dazwiſchen erwarb ich immer wieder Reclam
hefte und als ich einen Bücherladen in einer alten kleinen
Gaſſe entdeckt hatte da kaufte ich ſogar Reclamhefte anti
guariſch das Stück zu 5 und 10 Pfg je nach Abnutzung des
Buches Aber dieſe Bücher ſollten nicht nur auf der Etagere
ſtehen und einen immerhin intereſſant wirkenden Zimmer
ſchmuck bilden nein ſie wollten auch geleſen ſein

War auch manches noch recht ſchwere Koſt und bin ich
über manches Werk weil ich es nicht verſtand auch einge
ſchlafen konnte ich doch nur abends nach der Arbeit in der
Werkſtatt leſen immer wieder zog es mich zu meinem
Heiligtum zu meiner Etagere und zu meinen Freunden
welche ſich dort allmählich einer nach dem anderen gruppiert
hatten obwohl wenn ſie von Fleiſch und Blut wären ſie ſich
weniger gut vertragen hätten und wohl oft aufeinander
platzend mein möbliertes Zimmerchen mit ihrem Meinungs
ſtreit erfüllten Doch darüber machte ich mir zunächſt noch
keine Sorgen Wohl hatte ich den einen meiner Freunde
mehr ins Herz geſchloſſen als den andern der mir trockener
und dabei weniger freundlich entgegenkam Aber den einen
etwa verdammen eben weil er ſo redete oder den andern
vergöttern weil er meinem Sinn und meinem Empfinden
ſchmeichelte das kam mir noch nicht in den Sinn Jch be
handelte ſie alle mit gleicher Liebe und gab mir Mühe jeden
in ſeiner Art zu verſtehen Durch den Umgang mit meinen
Freunden aber die mich abends von ihrer Etagerg immer
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berühmte warme Lanze für ihn eingelegt hat Herr Werl p
böck der den Schild des Schutzzolls über den gefährdeten
Meerrettich halten wollte Denn ein Heer von fremden
Meerrettichköpfen ſtürmt nach der Anſicht dieſes Herrn auf
den bedrängten deutſchen Meerrettich ein Daher Schutz der
nationalen Arbeit Schutz des nationalen Meerrettichs t

Freilich es gab ſkeptiſche Gemüter die da meinten daß
der deutſche Meerrettich Manns genug ſei um ſich gegen die
feindlichen Produktionsgenoſſen des Auslandes zu vertei
digen ja Manns genug um als gewappneter Held einen
Siegeszug nach dem Auslande anzutreten Denn ganze
430 Doppelzentner Meerrettich kamen aus
dem Auslande nach Deutſchland und einige
40000 Doppelzentner dieſes heimiſchen Ge
müſes gingen ſiegreich in die angrenzenden
Länder um die Kraft und die Würze des deutſchen Weſens
dort zu verbreiten

Scherz beiſeite iſt es nicht eine Lächerlichkeit erſten Ran
ges bei einem ſolchen Verhältnis zwiſchen Einfuhr und Aus
fuhr einen Schutzzoll zu verlangen Einen Schutzzoll der
ſelbſtverſtändlich niemandem in Deutſchland nützen ſondern
nur dem Auslande Anlaß geben kann ſeinerſeits mit einem
Zoll auf Meerrettich die deutſche Einfuhr zu erſchweren
Der ganze Zweck der Uebung iſt ja wohl der die Stimmen
von ein paar naiven Leuten zu erhalten die das Verhältnis
zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr nicht kennen und ſich vorreden
laſſen daß dem deutſchen Meerrettichzüchter mit einem
Schutzzoll gedient werde Stimmenfang plumpeſter Art der
aber charakteriſtiſch iſt für dieſe Art konſervativ bündleriſcher
Agitation

Dabei hat erſt vor wenigen Tagen der Wortführer
der Konſervativen in der Budgetkommiſſion des
Reichstages als über den Antrag Gothein den feld
mäßigen Gemüſebau aus den Kaligeldern
mit einer Summe von 200000 Mark zu för
dern beraten wurde ausdrücklich erklärt daß die gegen
wärtigen Gemüſepreiſe ſo hoch ſeien daß die geſunde Gemüſe
nahrung dadurch eine gar nicht zu rechtfertigende Einſchrän
kung erfahre und daß man durch wiſſenſchaftliche Förderung
Verſuchsanlagen und Beiſpiele den deutſchen Gemüſebauern
zeigen müſſe wie außerordentlich lohnend und nutzbringend
der Gemüſebau geſtaltet werden könne Aber wie s trefft
Einmal ſo und das andere Mal entgegengeſetzt äußert ſich die
konſervative Partei durch ihre berufenen Vertreter zu ein
und derſelben Frage Jn der Kommiſſion ganz verſtändig
im Plenum Weilnböckiſch dem Agitationsbedürfnis ent
ſprechend Der echte Bündler iſt ja nicht glücklich wenn er
nene auf dem Markt verkündigen kann Jedem Mann
ſein Zoll

Die neuen Interpellationen zum Fall Zabern

Die Zabern Affäre hat viel Staub aufgewirbelt und
man hat faſt zwei Monate hindurch alle anderen politiſchen
Intereſſen in den Hintergrund geſchoben

Mancher wünſcht daß nun endlich einmal die Erörterung
der ſicherlich von allen Seiten beleuchteten Vorgänge ein

W

freundlich grüßten wenn ich nach Hauſe kam lernte ich bis
zu einem gewiſſen Grade meine Freunde da draußen ver
geſſen Dieſe da vor mir hatten eine beſondere Fähigkeit
mich zu Hauſe feſtzuhalten und wenn mich wirklich mal ein
Freund zu einer Bierreiſe oder ein paar ſchöne Augen mich
zu einem Abendflirt einladen wollten ſo waren immer ſie
es die mich nicht wegließen und ſie wußten mir den Abend
immer ſo angenehm zu machen daß ich es nie bereut habe
ihnen meine Zeit gewidmet zu haben Daß ich durch dieſen
lebhaften Verkehr mit ihnen die ja faſt keine Anſprüche
machten Geld ſparte das war eine freudige Erſcheinung die
mich immer wieder zu meinen Freunden zog und ich zeigte
mich denn auch bei dieſer Erkenntnis dankbar und führte
ihnen immer neue Geſellſchaft zu bis ich eines Tages alle
drei Boden meiner Etagere voll von Bändchen zu ſtehen hatte
Und als ich eines Tages weil es mich weiter in die Welt
hinaustrieb meine Freunde in eine Kiſte verpackte um ſie
zur Aufbewahrung in mein Elternhaus zu ſchicken da war
mir ſo weh ums Herz als wenn ich liebe Menſchen verlaſſen
müßte die mir Vertraute und gewiſſermaßen Geſchwiſter ge
worden waren Auf Wiederſehen rief ich ihnen zu und
ſignierte die Kiſte mit der Adreſſe des Vaterhauſes Aber
als ich wieder an einem anderen Ort und unter anderen
Menſchen mein neues Heim aufgeſchlagen hatte da erwachte
die Sehnſucht nach meinen Freunden Die dort zu Hauſe in
der Kiſte auf dem Boden ſollte ich zunächſt doch nicht wieder
ſehen alſo verſchaffte ich mir wieder eine Etagere Zwei tin
fach gebeizte Bretter mit vier Löchern und ein paar ſtarken
ſogenannten Zuckerſchnüren genügten um dieſes nur auf die
Zweckmäßigkeit angelegte Möbel meiner ſonſt ja auch wenig
charakteriſtiſchen ZJimmereinrichtung einzuverleiben Bald
hatte ich auch wieder beim Durchwandern der Straßen eine
Handlung für antiquariſche Bücher entdeckt und Tolſtois
Krieg und Frieden hielt als erſter feierlichen Einzug in

mein Heim und poſtierte ſich auf die Mitte des oberſten
Etagerenbodens Es waren ja zwei Bändchen und ſo ſtützten
ſie ſich gegenſeitig

Bald kamen dann auch Doſtojewskis Schuld und Sühne
dazu und da ich an dieſem gelernt hatte der Welt offen ins
Geſicht zu ſehen und wußte daß dieſe großen Männer nie
mals Schmutziges die Sinne Reizendes eder das Gemüt Ver
derbendes ſchreiben können ſondern daß ſie uns nur den
Sumpf zeigen damit wir nicht hineintreten ſollen ſo geſellte
ich eines Tages Zolas Germinal und bald ſein üderaus
lehrreiches Buch Das Geld zu Als mich wieder eine
ſtattliche Schar im Laufe eines Jahres erfreute ging es abermals ans hen und Auf Wiederſehen rief ich
ihnen zu als der Aufnahmearbeiter auf dem Güterboden
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Ende finde und halt vielleicht die neuen Jnterpellationen für
überflüſſiga aber handelt es ſich nicht mehr um die Ver

fehlungen des Leutnants v Forſtner oder des Oberſten von
Reuter nicht mehr darum ob bei den Krawallen die Polizei
verſagt hat Es handelt ſich darum feſte Rechtsnormen zu
finden die es verhindern daß Differenzen zwiſchen Militär
und ZJivilgewalt vorkommen wie ſie ſich infolge der Auj
nahme der Kabinettsorder von 1820 in die geltenden Dienſt
vorſchriften ereignet haben

ie Notwendigkeit ſolche Rechtsnormen zu finden er
kennen alle Parteien an die am 4 Dezember für das Miß
trauensvotum gegen den Kanzler geſtimmt haben

Die fortſchrittliche Volkspartei verlangt ar eine
Aenderung der Militärſtrafptozeßordnung und eine Aende
rung der materiellen Beſtimmungen die das Recht des Mili
tärs einzugreifen wie in Süddeutſchland auf Anſuchen der
Zivilbehörde beſchränken falls nicht der Belagerungszuſtand
erklärt iſt

Unmittelbar vor Schluß des Reichstages haben auch die
Rationalliberalen und das Zentrum die bisher beſchloſſen
haben mit ihren Wünſchen zurückzuhalten bis der Reichs
kanzler geſprochen hat Anträge über die geſetzliche Ver
wertung der Zaberner Vorfälle eingebra Die Rational
liberalen erſuchen unter Berufung auf die Kabinettsorder
die eine Nachprüfung der Rechtsbeſtändigkeit der Kabinetts
order vom Jahre 1820 in Ausſicht ſtellt den Reichskanzler
dem Reichstage möglichſt raſch das Ergebnis dieſer Unter
ſuchung mitzuteilen während das Zentrum eine reichsgeſetz
liche Regelung des Rechtes des Militärs auf Eingriffe in die
ſtaatliche Zwangsgewalt verlangt Die Anträge können da
ſie erſt am Donnerstag eingegangen find wenn Widerſpruch
erfolgt am Sonnabend noch nicht mit auf die
geſetzt werden Da aber doch wohl anzunehmen iſt daß die
Debatte über Zabern ſich bis zum Mittwoch hinſieht können
ſie am Mittwoch gemeinſam mit den übrigen Anträgen zur
Abſtimmung kommen Bei der Formulierung der Anträge
iſt offenbar maßgebend geweſen daß man eine Geſetzgebung
ab irato vermeiden will und zunächſt abzuwarten wünſche
was bei der Prüfung der Kabinettsorder durch die Regie
dung herauskommt

ußerdem iſt noch folgender ſozialdemokratiſcher
Antrag Albrecht und Genoſſen eingegangen

Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler zuerſuchen einen Geſetzentwur einzubringen durch den
unter Aufhebung der Gerichtsbarkeit die Militär
perſonen des aktiven Heeres und der aktiven Marine und
die übrigen in S 1 der Militärſtrafgerichtsordnung für
das Deutſche Reich genannten Perſonen der bürgerlichen
Strafgerichtsbarkeit unterſtellt werden

Stiwnnungsbilder a den Parlamenten

Berlin 22 Januar
Jm Abgeordnetenhauſe

geht die landwirtſchaftliche Debatte weiter und zwar be
faßte man ſich zunächſt mit dem Kapitel der Lehranſtalten
wobei verſchiedene Wünſche meiſt örtlicher Natur vorgebracht
wurden Beim Kapitel dern Hochſchulen ſagte auf
mehrfache Anfragen der Landwirtſchaftsminiſter zu daß er
ſich bei ſeinem Kollegen vom Kulturs dafür verwenden werde
daß der ſchweizeriſche Dr med vet in Preußen
anerkannt werden würde Dann kam man auf den
Schutz gegen die Maul und Klauenſeuche zu ſprechen wobei
die Frage der Abſchlachtung eine Rolle ſpielte Der hierbei
von dem fortſchrittlichen Abgeordneten Wenke erhobene Vor
wurf daß hierbei der Großgrundbeſitz in erhöhtem Maße
Berückſichtigung finde wurde von Rednern der Rechten ent
rüſtet zurückgewieſen Ein Verbot der Einfuhr
lebender Schweine aus Rußland das in Ober
ſchleſien befürchtet wird und dem der Zentrumsabgeordnete
Göbel Worte lieh iſt wie vom Regierungstiſche mitgeteilt
wurde nicht beabſichtigt Dann erörterte man noch
eine Reihe kleinerer Fragen u a auch die Förderung des
W rens worauf man die weitere
vertagte
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meine Freunde in ihrer Kiſte auf die Wage legte Als ich
dann aber eines Tages meine Wanderjahre beendet hatte
und mir in meiner Heimatsſtadt eine Wirkungsſtätte wut
da waren ſie die erſten welche mein neues Heim zierten un
mir die Erholungsſtunden nach dem Tagewerk durch ihreUnterhaltung würzten So ſind eine gleide von Bare

dahingegangen und ich habe ſie bis heute nicht vernach
läſſigt die mir liebgeworden ſind und manche habe ich noch
ihrem Kreiſe einverleibt ſo daß ich heute auf eine ſtattliche

l blicken kann Bald war ich auch imſtande ihnen ein
eres Heim zu waffen und ſo iſt aus der Wandetagere

beſtehend aus zwei Kiſtenbrettern verbunden mit einer
Zuckerſchnur ein Bücherſchrank geworden der eine ſtattliche
Bibliothek birgt der Stolz meines Hauſes und die Freude
meiner Feierabendſtunden

So können Wiſſensdrang idegles Streben romantiſch
elegtes Denken und auch ſchließlich Soammeleifer die Ver

anlaſſung ſein ſeinen Geſichtskreis zu erweitern und ſeine
Bildung zu erhöhen Jndem ich mich auf den Sammeleifer
berufe der zur Tugend werden kann im Verein mit den erſt

nannten Eigenſchaften welche gewiſſermaßen die Gru
e aller Bildung und allen Strebens ſind möchte ich hier

zu einer Nutzanwendung kommen
Es gibt leider viele Eltern welche den Jungen und auch
den Mädchen das Schmökern verbieten anſtatt ihren Dran
r Schmökern zu unterſtützen und höchſtens das zu kontrol
ieren was der Junge oder das Mäd mit nach Hauſe

bringen Hier könnte ſchon der erſte Schritt getan werden
zur Bekämpfung der Schundliteratur

Alle die heute den Kampf gegen die Schundliteratur
führen haben einmal ſogenannte Jndianerſchmöker oder garden Rinaldo Rinaldini oder ſo etwas Aehnliches geleſen
Aber nur dadurch daß ſie Beſſeres in die Hände bekamen
wurde ihr Verſtändnis und beſonders ihr kritiſſches Vermögen
geſchärft und ſie lernten die rae die ſich nur an das
Niedrigſte im Menſchen wenden Dieſe Sturm und Drang
periode iſt zweifellos geſund aber es gibt ihrer viele die von
ſolchen Jugendverderbern angezogen werden und dadurch
moraliſch und geiſtig verſumpfen Alſo der erſte Schritt zur
Geiſtes und dadurch auch zur Herzensbildung i hier im
Elternhauſe zu tun Daß die Schule die beſten A en hat
ihre Aufgabe zu erfüllen das wiſſen wir aber wie ſie heute

iſt ſie leider noch er vom Schema umfangen und ge
nbunden durch die S es behördlichen lans Hier

bleibt neben der Schule noch viel zu wirken und dadent ich an big Hibllotheken ver n Die

eratung auf morgen

r e

Jm Reichstage
kamen bei der dafepuna der allgemeinen Ausſprache der
Sozial und Wirtſchaftspolitik auch kleinere Götter zu
Wort Der Pole Rowicki proteſtierte dagegen daß die
polniſchen Gewerkvereine als politiſche Vereine behandelt
würden Bei dem Elſäſſer Haegy klang die Verſtimmung
über Zabern deutlich hindurch als er etwas abſeits vom
Thema über die Rülſtungsſteuern ſprach Nach ihm nahm
Reichsbankprüſident Havenſtein Gelegenheit die Angriffe
auf die Diskontpolitik der Reichsbank zurückzuweiſen und ihre
Haltung zu rechtfertigen Deutſchland ſtehe jetzt 833 unab
hängig vom Auslande auf eigenen Füßen und er hoffe daß
die Anſpannung jetzt nachlaſſen werde Mittelſtandsfragen
erörterte Herr Werner Gießen von der Wirtſchaftlichen
Vereinigung wobei er namentlich die Warenhäuſer aufs
Korn nahm Dann kam Genoſſe Heine der heute außer
ordentlich ſcharf ſprach Er erging ſich in längeren Dar
legungen über das Koalitionsrecht und polemiſierte lebhaft

gen die Streikbrecher und die ſogenannte Hintzegarde
ach Heine vertagt ſich das Haus die Etatsdebatte wird für

einige Tage unterbrochen weil die Jnterpellationen Uber
Zabern und die damit im Zuſammenhang ſtehenden Anträge
zur Beratung gelangen ſollen Morgen gibt es zweifellos
einen der ſogenannten großen Tage Der Reichskanzler ſelbſt
wird zur Angelegenheit ſich äußern
Der Jomärenetat in der Vidgetkonmiſſion

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beendete
geſtern abend die Beratung des Geſtütsetats Die

e e der Kommiſſion ſtimmte in der Frage des An
kaufs von Altenfeld einem Vorſchlage zu wonach die Million
für den Ankauf aus dem Domänenetat entnommen werden
ſoll der Domänenverwaltung dafür aber 2000 Morgen Wieſe
des Geſtüts Graditz im gleichen Werte überwieſen werden
Dann folgte die Beratung des Etats der Domänenver
waltung Bei dieſer Gelegenheit entſpann ſich eine lange
Auseinanderſetzung über die Aufteilung von Do
mänen für die Zwecke der inneren Koloni
ſation Der Miniſter teilte mit daß im vorigen Jahre
16 Domänen mit einer Fläche von 7545 Hektar für die Zwecke
der inneren Koloniſation zur Verfügung geſtellt worden ſind
Der Pachtpreis der Domänen ſei um 32 Prozent in die Höhe
gegangen Die wirtſchaftliche Lage der Domänenpächter ſei
im allgemeinen eine befriedigende Konkurſe ſeien nur ſelten
vorgekommen Der Berichterſtatter fragte wie es mit der
Aufteilung der Domäne Siemersdorf bei Trieb
ſees in Pommern ſtehe Der Miniſterialdirektor ant
wortete daß Siemersdorf bereits vor zwei Jahren der Pom
merſchen Landgeſellſchaft zunächſt pachtweiſe zur Verfügung
geſtellt wurde Vorausſetzung für die Aufteilung ſei die Be
ſeitigung eines Staudammes bei Triebſees Erſt dadurch
würden 175 Hektar Wieſe gebrauchsfähig Die Aufteilung
ſei bisher nicht möglich geweſen weil die Stadt Triebſees ſich
eweigert hat den Damm zu beſeitigen Vorläufig iſt das
achtverhältnis um drei Jahre verlängert Auf eine wei

tere Anfrage des Berichterſtatters wurde mitgeteilt daß den
Fiſchern in Pommern mit der Zuteilung von Land entgegen
gekommen werden ſoll Ein fortſchrittlicher Redner bemerkte
z die Bewohner jener Gegend auf dem Standpunkt ſtehen
daß die Beſeitigung des Siemersdorfer Staudammes nicht
notwendig ſei für die Aufteilung der Domäne Von der
fortſchrittlichen Volkspartei wurde dann eine Reihe
weiterer en ter anen a he verlangtſo die der Domäne Philippshagen auf Mönchsgut Rügen
beſonders auch im Jntereſſe der Fiſcher Es wurde mitgeteilt

da r v z den 32 Hektar die ihnen jetzt verpachtet
ſind noch 20 Hektar mehr verpachtet werden ſollen Das
Reſtgut aber ſoll weiter verpachtet werden da es beſonders
ſchwer ſei in jener Gegend geeignete Per onen für
die öffentlichen Aemter zu finden eiter wurde
die Aufteilung der Domänen Krummwohlau inSchleſien und Pretſch im Kreiſe Wittenberg gewünſcht

die erſte Domäne iſt aber bereits wieder verpachtet und die
andere eignet ſich nach der Regierungserklärung nicht fſtr
Zwecke der inneren Koloniſation Die Anreger dieſer Do

ca

Eltern ſollten immer die Kinder in die Bibliotheken ſchicken
um in ihnen die Luſt zu enkfachen auch mal in die Bücher
hineinzuſehen die ſie dort immer wieder abholen Mit der

eit wird der Knabe oder das Mädchen anfangen eigene
Wünſche auszuſprechen und jetzt iſt die Zeit für den Biblio
thekar da daß ihn ſein Verein mit den nötigen
u verſieht den Leſeeifer zu befriedigen Auf
ſeinen Tiſch ausgebreitet müſſen ſie däliegen die kleinen

zu 10 15 und 20 Pfg welche in reichem Maße die
ermittler zwiſchen den großen Meiſtern Führern und Volks

erziehern und den Jugendlichen ſein ſollen und wenn dann
das eine oder andere Buch welches die jungen Leutchen gern
leſen möchten vergriffen iſt dann ſoll der Bibliothekar in
allerdings nicht in marktſchreieriſcher Weiſe auf ſeine e
aufmerkſam machen und ſo in den kindlichen und aufnahme
luſtigen Gemütern die Luſt wecken ſich das eine oder andere
Heftchen ſelbſt zu erwerben Und wenn es ihm et und da
a t daß von den Kindern das Geld welches ſonſt in denonftltüren aden oder zum Briefmarkenhändler wandert hier

in Büchern angelegt wird dann iſt ein Kohre Stück Er
iehungsarbeit geleiſtet und daß mit dem Beſitzen einzelnerJe n die Begierde kommt mehr zu beſitzen darum iſt mir

nicht bange und zu ein paar Heftchen dann auch mal
ein größeres Buch auf den Geburtstags oder Weihnachtstiſch
elegt helfen die Sehnſucht nach einer kleinen Bücherſamm
ung ſtärken Und wenn ich heute unſere kleinen Sammler

ſehe wie ſie Stollwerkhilder und Reklamemarken und Brief
marken tauſchen um ſolche Stücke in ihren Beſitz zu bekommen
welche ihr beſonderes Intereſſe erwecken da könnte ich mir
ganz gut vorſtellen daß man Tauſchgeſchäfte mitgeleſenen Büchern machen kann s eine oder andere Buch

wird zwar aus dem Verkehr verſchwinden weil es ſeinen be
ſonderen Liebhaber gefunden hat aber die meiſten werden
von Hand zu Hand wandern und ſicher ihre eindringliche
Sprache ſo den Scharen aufnahmefähiger Gemüter in Herz
und Kopf eingraben So ſind dieſe Austauſchbücher gewiſſer
maßen die erſten Wanderbibliotheken Unſere hetan
wachſende Jugend auf dieſen Weg zu r und in ihnen denSammelei er fur Bücher zu erwecken das iſt eine Aufgabe für

alle die ſich mit volksbildneriſchen und volkserzieheriſchen
Fragen beſchäftigen Wenn unſere Jugend erſt mal Ver
trauen gewonnen hat zu denen es mit ihnen gutmeinenden
Freunden welche ihnen aus den Büchern dann
wird in ihnen auch das Streben erwachen en u mitreunden mehr zu pflegen und iaöglichſt v l ſtch

mänenaufteilungen ſprachen ihre r darüber aus
daß die Frage der Beſetzung der Ehrenämter
bei der Entſcheidung über die Aufteilung einer Domäne
eine ſo große Rolle zu ſpielen ſcheine Es wurde auch eine
Erörterung über die Errichtungeines Veteranen
heimes auf der Burg Wettin in der Provinz Sach
ſen angekündigt

Die weitere Beratung ein Teil der einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben des Domänenetats Und der
Forſtetat wurde auf Freitag vormittag anberaumt
Beratung des Poftetats in der Budget

kommiſſion des Reichstags

mb Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die Beratung
des Poſtetats fort Sie fordert auf den Antrag des national
liberalen Berichterſtatters die Regierung auf die Beſoldungs
novelle recht bald vorzulegen weil davon die Beſprechung der
Beamtenfragen bei allen Etats abhängig ſei Der Staatsſekretär
ſagt Beſchleunigung zu Ein anderer Regierungsvertreter ſpricht
über Apparate zur Vereinfachung des Dienſtes denen die Ver
waltung größte Aufmerkſamkeit zuwende Ob eine Erhöhung
der Tagegeldecr der nicht etgtsmäßigen Beamten ſtattfinden
kann wird im Zuſammenhange mit der Beſoldungsnovelle zu
prüfen ſein Ein Konſervativer iſt gegen die übermäßige Ver
wendung weiblicher Hilfskräfte Die Poſtverwaltung kehre dabei
zu ſehr den finanziellen Standpunkt hervor Der Staatsſekretär
beſtreitet das Eine weitgehende Erſetzung von r Be
amten durch weibliche findet nicht ſtatt Jm Fernſprechverkehr
n die weiblichen zweifellos vorzuziehen Ein Sozialdemokrat
pricht für die Frauen im Poſtdienſte aber ihre Bezüge müßten

oerbeſſert werden Der Nachtdienſt der Frauen ſollte eingeſchränkt
werden Ein Volksparteiler bemängelt ebenfalls die geringe Be
ſoldung der Frauen hat aber nichts gegen ihre Verwendung ein
anderer Volksparteiler mahnte in dieſer Hinſicht zur größten Vor
ſicht Nationalliberale und Volksparteiler beantragen eine Ent
ſchließhung die um Erhöhung der Tagegelder der nicht etats
mäßigen Poſt und Telegraphenaſſiſtenten erſucht Ein National
liberaler bittet den Staatsſekretär eine Erklärung zu Protokoll
zu geben daß die Tagegelderfrage geprüft und neu geregelt werden
ſolle dann könne man auf die Reſolution verzichten Der Staats
ſekretär erwidert er könne keine beſtimmte Zuſage geben da noch
andere Reſſorts in Betracht kämen Der Unterſtaatsſekretär ſagt
eine Prüfung zu ob die Mittel der Poſtverwaltung für Unter
ſtützungen erhöht werden können Bei dem geforderten Zuſchuß für
die freiwillige Krankenkaſſe der Unterbeamten teilt Miniſterial
direktor Aſchenborn mit daß ſich dieſe Kaſſe bereits auf 4 Mill
Perſonen erſtrecke wenn man die Mitglieder und deren Ange
börigen zuſammenfaſſe Ein Sozialdemokrat beantragt die Er
höhung des Zuſchuſſes um 100 000 Mark Der Miniſterialdirektor
widerſpricht Ein nationalliberaler Antrag fordert die Erſtattung
eines Berichts an den Reichstag nach Ablauf des erſten Betriebs
jahres der Kaſſe ferner Maßnahmen zur Herbeiführung der Ge
ſundung einzelner notleidender örtlicher Kaſſen Der national
liberale Antrag wird einſtimmig angenommen der ſogialdemo
kratiſche abgelehnt und die Beſprechung dann abgebrochen

Deutſches Reich
Die neuen Männer in ElſaßLothringen

Wie die Neue Zeitung von gut unterrichteter Seite er
fährt wird ſich die neue Regierung folgendermaßen zu
ſammenſetzen Statthalter wird General v Hoinin
gen der jetzige Kommandeur des 14 Armeekorps Staat
rege der jetzige Bezirkspräſident v Puttkamer Unter
taatsſekretär des Jnnern der Bezirkspräſident von Gemm in ß en und Unterſtaatsſekretär der z tiz der Oberlandes

erichtspräſident Molitor ſoll wie verlautet der
rſonenwechſel erſt ſtattſi bis die rnAngelegen

heit und S ganzer Annex ihre letzte Kläru
haben Jm übrigen wird es ſich empfehlen dieſe r
noch mit einigem Vorbehalt aufzunehmen da in letzter Zeit
die Straßburger Preſſe eine Reihe unbeſtätigter Meldungen
verbreitet hat die nachher dementiert wurden

Der Kaiſer und der Preußentag Bekanntlich hat der
Preußentag ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer ge
ſandt von einer Beantwortung dieſes Telegramms aber iſt
bisher nichts bekannt geworden Wäre eine Antwort des
Kaiſers erfolgt ſo würde ſicherlich veröffentlicht worden
ſein Daß ſie jetzt noch erfolgen wird iſt an und für ſich un
wahrſcheinlich und wird ganz abgeſehen vom Falle Kracht

ſchon deswegen ausgeſchloſſen ſein weil auf dem Preußen
tage der Reichstag geſchmäht und der Reichskanzler verſpottet
wurde Freiherr t ech mann hatte ein Telegramm
an den Vorſitzenden des Preußenbundes Dr Rocke geſchickt
wegen deſſen merkwürdiger Verleſung ſeines Briefes er
keine Antwort erhalten hat ſchickte er folgendes zweite Tele
gramm

Jch kann leider nicht mehr bezweifeln daß die Preſſezutreſſend berichtet hat und erkläre Parag in meine Be

e zum Preußenbund für gelöſtron Pechmann

Ueber Zabern und die Poſtverwaltung ſchreibt man uns
aus Poſtkreiſen S 196 ves Strafgeſetzbuchs e i
außer den unmittelbar beteiligten Veamten die in Ausübung
ihres Berufs oder in Beziehung auf ihn beleidigt worden ſind

Wer Odol konſequent täg
lich anwendet übt nach unſeren

heutigen Kenntniſſen die den kbar
beſte Zahn und Mundpflege aus
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tichen en vas Recht n StrafantragWo e macht die n ſehr häufig
ich Insbeſondere kommen in Verbindung mit dem
und Telegraphenbetrieb bei ſeinen Seite n Berüh

en mit dem Publitum häufig ſolche Veleidigungsklagen

vor en den Oberſten v Reuter hat dieſerr r e abern die ſchwere Beſchuldigung er
en daß an ihn gerichtete Poſtſendungen die eine Anerken

v über ſein Vorgehen in abern enthalten hätten ihn
u r vorenthalten worden ſeien n Sngswei e be Poſtamts würde unter den 8 des Straf
geſetzbuchs fallen der beſagt
t Ein Poſtbeamter der die der Poſt anvertrauten Briefe

oder Pakete in anderen als den im Geſetze vorgeſehenen
Fällen eröffnet oder unterdrückt oder einem anderen wiſſent
lich eine ſolche Handlung geſtattet oder ihm dabei wiſſent
lich Hilfe leiſtet wird mit efängnis nicht unter 3 Monaten

beſtraft
Es handelt ſich alſo um ein für Poſtbeamte ſchweres Ver

en das Oberſt v Reuter dem Poſtamt in Zabern vor
geworfen hat e Beſchuldigung die ſich aber durch die
e inzwiſchen als nicht gerechtfertigt herausgeſtellt
hat muß gegenüber den ſonſt ſchon für eine Strafverfolgung
als ausreichend a ründen und in Anſehung der
Perſon von der die Beſchuldigung ausging als beſonders
ſchwer ins Gewicht betrachtet werden Es wäre inter
eſſant zu wiſſen ob in dieſem Falle der Poſtdirektor in Zabernoder die Oberpoſtdirektion in Straßburg Strafantrag ſtellen
werden Bisher iſt darüber noch nichts bekannt geworden

mb Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages er
klärte heute das Mandat des Abg Alpers Welfe für gültig

mb Das Angeſtelltenrecht in der Petitionskommiſſion
Die Petitionskommiſſion des Reichstages verhandelte über
Geſuche von Bureauangeſtellten um einheitliche Regelung
des Angeſtelltenrechts Die Regierungsvertreter bemerkten
für einzelne Gruppen ſei ſchon jetzt die geſetzliche Regelung
geſchaffen für andere z B für die Gehilfen der Notare und
Serichtsvollzieher ſei ſie nicht dringlich Bezüglich der An
waltsſchreiber könnte eine geſetzliche Regelung leicht zur Er
ſchwerung der ſchwebenden Tarifverhandlungen führen
Sollten dieſe verſagen ſo würde allerdings ein Entwurf vor
gelegt werden Die Petition der Rechtsanwaltsgehilfen
wurde zur Berückſichtigung überwieſen bei den übrigen Ge
ſuchen wurde Erwägung empfohlen

Kein Sachſenbund Der Plan eines Sachſenbundes iſt
im Sande verlaufen Nach den Leipz N iſt von der
Gründung eines ſolchen Bundes nicht die Rede Man kann
vielleicht ſagen nicht mehr da tatſächlich wie wir erfahren die Abſicht bei den Konſervativen und dem Bund
der Landwirte beſtand unter partikulariſtiſcher Flagge auch
dort Parteigeſchäfte zu verſuchen

Die für den 23 Januar einherufene Dritte Deutſche
Wohnungskonferenz iſt ab geſagt worden Nachdem die
Stadtverwaltungen ihre dem preußiſchen Entwurf eines
Wohnungsgeſetzes in wichtigen Punkten entgegenſtehenden

e en auf dem Preußiſchen Städtetag zum Ausdruckgebra Faben glaubten die an der Ah ar
beitenden Organiſationen und Einzelperſönlichkeiten zu
gunſten des Geſetzentwurfs Stellung nehmen zu ſollen Dieſe
Abſicht wäre aber durch die Konferenz vereitelt wor
den da gemäß Aufforderung des Geſchäftsführers des Preu
ßiſchen Städtetages eine fo große Anzahl von Vertretern
der Gemeindeverwaltungen Zulaß zur Konferenz begehrten
daß nur eine Wiederholung der Beſchlüſſe des Städtetages
hätte erwartet werden können

Verbot der Kandidatur an die Geiſtlichen Aus Poſen
meldet uns ein Telegramm Weihbiſchof Likowski verbot
den Geiſtlichen allgemein im Wahlkreis Birnbaum
Samter zu kandidieren Das lokale Wahlkomitee beſchloß
infolgedeſſen dem zentralen Wahlkomitee den Grafen Franz
Kwilecki Dobrofewo als Reichstagskandidaten vor
zuſchlagen

Wiederaufnahmeverfahren im Prozeß Brandt Der Ver
teidiger des Bureauvorſtehers Maximilian Brandt hat
wohl inſeige des unerwartet milden Urteils gegen die Zeug
offiziere Tilian und Gen das Wiederaufnahmever
fahren a Brandt war wegen Beſtechung zu vierMonaten Gefängnis verurteilt worden be er auch
verbüßt hat

grteinachrienten
Abg Delius in Görlitz Am Sonntag nachmittag ſpraAvg Delius in einer Dem des Wewertrere a be

Liſenbahnarbeiter in Görlitz Der große Saal
und die Nebenräume waren voll gefüllt s Thema lautete
Staatsarbeiterrecht Dem Vortrage folgte großer Beifall

und eine angeregte Am Abend fand eine öffenr
liche Verſammlung des Ortskartells der Unterbeamten und
Arbeiter ſtatt die ſehr gut beſucht war Abg Delius hielt
das Referat und fand lebhaften Beifall Die Diskuſſion war
eine rege und brachte volle Zuſtimmung zu den Ausführungen
des Referenten

Das liberale Wahlabkommen in Sachſen Die Konſervativen Sachſens haben eine Enttäuſchung erlebt Jhr Fr

mühen mit den Nationalliberalen eine engere Liierung her
veizuführen iſt geſcheitert Jhre Hoffnung waren die rechten
Ausläufer der nationalliberalen Partei mit deren Hilfe
ſie eine einheitliche liberale Front bei den nächſten Land
tagswahlen zu verhindern glaubten Es beſteht aber im
nationalliberalen und fortſchrittlichen Lager der feſte Wille
ſich in re Unterſtützung im wahltaktiſchen Jntereſſe entgegenzukommen Die Natio
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nalliberalen gaben den Konſervativen nur die a
in einer Stichwahl die bürgerliche Partei gegen die Sozial
demokraten zu unterſtützen Darüber hinaus können
ſich die Nationalliberalen zu irgend welchen Ab
machungen mit den Konſervativen nicht verſtehen
Gut würde es ſein wenn unter Berü Stigung s Ab
kommens die Kandidaten ſo gewählt würden daß
die Grundlinien des Abkommens auch für die Wähler an
nehmbar ſind Das wird durch Ausſchaltung von zu weit
rechtsſtehenden Kandidaten ſich leicht erreichen laſſen

Nationalliberale Jugend und der preußiſche Parti
kularismus Der Verein der nationalliberalen Jugend zu
Köln bedauert die Kundgebung des preußiſchen Herrenhauſes
vom 10 Januar wegen ihres partikulariſtiſch preußiſchen
Charakters und er bedauert die h des Preußen
bundes und die mit ihr verbundenen Begleiterſcheinungen
Als ein Glied der nationaliberalen Partei und eingedenk
ihrer großen Leiſtungen für die Einigung des Reiches und
dem Ausbau des Reichsgedankens hält ſich der Verein der
nationalliberalen Jugend zu Köln für verpflichtet es auszu
ſprechen daß die Ausführungen des Grafen VYorck von War
tenburg und die Gründung des Preußenbundes nicht geignet
ſind die Ausbreitung und Vertiefung des großen nationalen
Reich sgedankens zu fördern Gerade der intenſiven Förde
rung dieſes Reichsgedankens aber bedarf es heute mehr denn
je im Hinblick auf die Weltmachtſtellung des Deutſchen
Reiches

Heſtermann und der Vauernbund Eine Vertrauens
männerverſammlung des Deutſchen Bauernbundes tagte kürz
lich im Wahlkreiſe des Reichstagsabg Heſtermann Es wurde
einſtimmeg folgende Reſolution angenommen Die Ver
trauensmännerverſammlung ſieht mit Rückſicht auf die ber
einem Wahlkampf zu erwartenden Wirrungen davon ab
Herrn Heſtermann zum Niederlegen des Mandates aufzu

rn Die Vertrauensmännerverſammlung erklärt ein
timmig daß Herr Heſtermann das Vertrauen der Bauern

bundesmitglieder im Wahlkreis Fritzlar Homberg Ziegenhain
verloren hat und ſehen ſie ihn von fetzt ab nicht mehr als
ihren Vertreter an

L O Ueber die Frage der Neuregelung des Beamten
rechts ſchreibt man uns Die fortſchrittliche Volkspartei hat
bekanntlich wiederholt und auch jetzt wieder durch Anträge
im Reichstage und im Landtage verlangt daß eine Neurege
lung des geſamten Beamtenrechts erfolgen ſoll Dieſe Reform
iſt namentlich für Preußen ein dringendes Erfordernis
Preußen hat kein Beamtengeſetz Die ganze für die Beamkenſchaft ſo überaus wichtige Frau e wird jetzt fortlaufend in

einer demnächſt erſcheinenden Vierteljahrsſchrift Beamten
Jahrbuch behandelt werden Herausgeber ſind die bekannten
Sozialpolitiker Albert Falkenberg früher Redakteur der
Deutſchen Nachrichten und Dr Heinz Potthoff Neben dem

Beamtenrecht werden auch allgemein wichtige Fragen der
Beamtenſchaft in der genannten Zeitſchrift behandelt werden
Das Heft ſoll 2 Mk koſten Der Bezug kann allen Politikern

und den Führern der Beamtenſchaft nur empfohlen werden

Aus den Kolonien
Der Außenhandel Dentſch Oſtafrikas hat nach vorläufiger

Feſtſtellung trotz der Kautſchukkriſe im Kalenderjahr 1913 um
faſt ſieben Millionen Mark zugenommen Davon entfallen
vier Millionen auf die Ausfuhr obwohl der Wert der Kaut
ſchukausfuhr um 14 Millionen hinter dem Vorjahre zurück
geblieben iſt Der Geſamthandel beträgt rund 8814 Millio
nen 1908 n er 36,6 1909 47 1910 59,4 1911 68,3 und
1912 81,7 Mill Mark

3

Roch ein Balkankrieg
Aus der Unmenge einander bekanntlich gewohnheits

gemäß widerſprechender Nachrichten vom Balkan ergibt ſich
mit Sicherheit leider die Tatſache daß der holde Friede dort
fortgeſetzt von Bajonetten und Kugeln bedroht iſt

Um die Lage noch zu erhitzen iſt in Konſtantinopel
ein Komplott gegen Enver Paſcha

entdeckt worden Ein Mann deſſen Perſönlichkeit noch nicht
feſtgeſtellt werden konnte verſuchte ohne Ausweispapiere in
das Kriegsminiſterium einzudringen Er wurde feſtgenommen
und einem Kriegsgericht übergeben Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ergab daß ein Dynamitdepot im Kriegs
miniſterium untergebracht worden war

Jn Enver Paſchas nächſter Umgebung h ſich alſo
Freunde befinden die den jungen Kriegsminiſter pon den

Laſten ſeines ſchweren Amtes durch ein gewaltſames feiges
Attentat befreien wollen

Jn London Berlin und Wien beginnt man mit großer
Beſorgnis auf die Entwicklung der Dinge in der Türkei zu
blicken Denn die Ereigniſſe der letzten Wochen fangen an
ſich zu einem r r r zu formen und allesdeutet darauf hin daß ein neuer Vater e vor
der Türe ſteht Daß der Kriegsminiſter Enver Paſcha mit
der Kaltſtellung der deutſchen Militärmiſſion die wohl
wollende Neutralität Rußlands für ſeine kriegeriſchen Unter
eher erkaufen wollte kann nunmehr als ſo gut wie feſt
ſtehend betrachtet werden Bei dieſen Änternehmungen dürfteauch ein Zuſammengehen der Türkei mit Bul
garien von r Am Mittwoch iſt der türkiſcheGeſandte in Sofig nach Konſtantinopel zurückberufen worden
er ſoll wichtige Jnſtruktionen für Verhandlungen mit der
bulgariſchen Regierung entgegennehmen Die Pforte will
an ſie das Anerbieten richten einen neuen Krieg gemeinſam
mit Bulgarien zu beginnen der ſich gegen Griechenland und
Serbien richten ſoll Daß man von dieſen Plänen bereits

Duixend

Kenntnis hat darauf weiſen die
riechenlands hin und es ſind dort bereits

pläne in Bereitſchaft
Darin wird die Türkei

machungs

ffentlich eine Warnung vor
Abenteuern ein neuer Balkankrieg würde nichts an
bedeuten erblicken Denn in dem Durcheinander der
letzten Monate kann die r Armee ebenſowenig wie
die bulgariſche die nötige Erholung und Ausbildung er
ahren haben Daß aber eine nochmalige Niederlage minWenn das Ende der europäiſchen Türkei bedeutend würde

iſt doch klar Und daran liegt den Türken natürlich nichts
Jm Gegenteil

Ausland
Der Pariſer Attentäter gefunden

Paris 23 Ja
General Scherif Paſcha übergab dem Unterſuchungsrichter

ein vor einem Monat an den Generalſekretär des Komitees
für Einheit und Fortſchritt gerichtetes Schreiben in dem ein
Student der Rechte namens Redwan ſich erbötig macht
den Zulptling der Pariſer Banditen General Scherif Paſcha
u töten Unker Hinweis auf einen Artikel des Tanin wer
en Scherif Paſcha und deſſen Anhänger in dem Briefe be

ſchuldigt daß ſie großen Eifer entfalteten um die Maßnahmen
zu vereiteln welche der jungtürkiſchen Regierung die Mittel
zur Durchführung ihrer Reformen verſchaffen ſollten Zum
Schluß erklärt Redwan daß er um ſein Vaterland von dieſem
Banditen zu befreien ſchon ſeit langem beſchloſſen habe ſein
Leben zum Opfer zu bringen und daß er nur auf ein Zeichen
warte

Der Prinz zu Wied hat die Großmächte verſtändigt daß
er in den erſten Februartagen einen Beſuch in Wien und
Rom machen und ſich dann nach Albanien begeben wird

Oeſterreich gegen die Delbrückſchen Erklürungen Jm
Wiener Fremdenblatt das Organ des Miniſteriums des
Aeußern wird gegen die Ausführungen die Staatsſekretär
Delbrück im Deutſchen Reichstage am Mittwoch über die Er
neuerung des Syſtems der mitteleuropäiſchen Han
delsverträge vorbrachte Stellung genommen Die
Aeußerungen Delbrücks heißt es da die namens eines ſo
machtvollen wirtſchaftspolitiſchen Faktors wie das deutſche
Wirtſchaftsgebiet getan worden ſind wird unter allen Umſtänden ſtets als eine höchſt wichtige Kundgebung für die

Stabiliſierung der handelspolitiſchen Beziehungen Geltung
haben Es wird Sache der Korpora tionen der Monarchie ſein
zu dieſer Kundgebung der deutſchen Reichsregierung Stellung
zu nehmen Die deutſche Reichsregierung ſcheint es vorziehen
zu wollen möglichſt eine bloße Verlängerung des Handels
vertrages zu erzielen Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die ein
fache Verlängerung undenkbar iſt und daß gewiſſe Revi
ſionen durch Zuſatzanträge beſchloſſen werden müſſen

Generalſtreik iſt in Petersburg ausgebrochen Nach
amtlichen Angaben beträgt die Zahl der Arbeiter in
Petersburg die am Donnerstag die Arbeit niedergelegt
haben 110 604 Wegen Abſingens revolutionärer Lieder
ſowie demonſtrativer Ausſchreitungen wurden 134 Arbeiter
verhaftet

Tages Programm
Nachdruck verboten
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23 Januar Stadttheater Abds 716 Uhr Das Mädchen aus
dem goldenen Weſten

Walhallatheater abends 8 Uhr Der Liebesonkel
aſſagetheaker Kinematograoditſche Vorführungen
iophontheater Kigematographiſche Vorführungen

i Helgoland mitZeppelin
e Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch n Groſſe Gr Ulrich
ſtraßeſalleſcher Stern Salzgrafenſtraße 2 Gemälde Aus
ſtellung täglich geöffnet von 11 bis 5 Uhr

Loge zu den 5 Türmen Abds 84 Uhr Luſtiger Abend
von Hermann Günther Rezitator

Saalſchloßbrauerei Abds 8 Uhr Wohltätigkeitskonzert zum
Beſten des Frauenvereins für Armen u Krankenpflege
zu Halle Giebichenſtein

23 r 25 Januar Stadtſchützenhaus Franckeſtraße Aus
tellung von 4 Original Flugmaſchinen ſowie erläuternde

Vorträge
24 Junuar Stadttheater Abds 716 Uhr Lohengrin
25 Januar Stadtthegter nachm 3 Uhr Die Reſſe um die

Erde abends Wie einſt im MatJanuar St Ritolaus Ahds A9 Uhr Vortrag des
Herrn Dr Kurt Freyer über die moderne Kunſt inDeutſchland

28 Januar Jn der Aula des Schulgebändes in der Drey
hauptſtraße Volksbildungsverein Abds 814 Uhr ſpricht
Herr Oberlehrer Dr Fr Wenzlau über Vor hundert
Jahren 1806 1815 Der Zuſammenbruch

Mozartſaal ahends Uhr Soliſten Konzert unter Leitung
von Franz Frank

29 Januar Reumarkt Schützenhaus abends 8 Uhr Lieder
abend von Robert und Fanny Kothe

Flottenmanöver bei

n eKutzmeusprangptinster hilft gegenRheumatismus ane icht
a e

Im allen Apotheken vorrätig Preis 35

Beste holländ u engl Austern helgol RBummer Strassburger Gänselsder Pasteten
kleine Wilägetlügelpasteten auf Strassburger Art gefüllte Artisohookoen

gefällt Tomaten versobdiedene Fleisgchsalate und Mayonnalson

Feine Fleisch u Wursiwaren in reicher Auswahl
Delikaten geräuch Weserlachs Blbaale eohte Kioler Sprotton u Schleldäcklinge

Speckflundern Rummerkrabben Riesen Neunaugen

Nur anerkannt beste Qualitäten Billige Preise
Boachtoen Sie unsere Sohaufenstor

Pottel Broskowski rmFernspr
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Donnte 25 Teauer

Stadtsohültzonhaus
abds 6 önr Sohluss Der erste Eindooker Saohsons

Taglich Vorträge um 5 und 8 Uhr über Deutschlands Luftflotte in Krieg u Frieden

Dor gerorgapperat Seodlmeyoers Deutscher Dauerrekorc i Kanafftu

Flugmotoren Der erste deutsohe
decker Luftphotographische Aufnahmen der Königl Preuss Inspektion der Fliegertruppen

Deutsobo d2

masohine Blériots
auerrekorddoppol

Eintritt 50 P
Vorzugskarten in den
Fabriken etc erhältl haben

Gultigkeit

II WHeute Freitag rremiere

Unter Leitung des Komponisten
Der Liebesonkel,

Posse in s Akten von Pordo Mllo und H Frey

Musik von Walter Kollo
von Flmzauber Grosse Rosinen We einst im Mal

sonnnbend u onnteag Der L lebesonkel

Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz
Freitag den 90 Januar abends 8 Uhr

Konzert von
Carola Lorey Mikorey a

Marcella Röseler er
Hofopernsängerin aus Dessau

Prof Georg Wille es
1 Volkmann Varietionen Uber ein Thema von Händel f

HRlaviar 2 Brahms 4 Lieder a Maingcht b In WaldesT O liebliche Wangen d Wie eniſed 8 Bech
Suite Nr dur für Violoncello solo 4 Hans Stleber
8 Lieder Nacht b Ein Sommertraum c Die Perle
s Hans e er Sonate dur für Klavier und Cello Be
e der Gesänge Hans Stleber

Konzertſlugel Iboeh aus dem Magazin von B DoII
Karten xu A 10 10 55 05 in der

Hofmustkalienhandiung Heinrich Mothean

Donnerstag den 29 Januar blau
Freiltag den 30 Januar rot
8 Uhr abends in den Thallasälen

Vorstellung des Halechen Stadttheaters

Die heitere Residenz
tritt einschl Theaterzettel 45 Pfg für Mitgleder 80 Pfg für

Abste Mitgtiedskarte an der Kasse vorzeigen

i ungs Ve e

Unterfertigte gestattet zieh alle Angehörigen des
Verbandes rum

Kaifserkommers
am 28 Janunr s Var tm Neumarktschuütrenhaus

ergebenst einzuladen
Die mm Hall L C z Zt prästdierende

landsmannsohaft Neoborussia

A Biebveler

Zum Schuitheiss
3 Borkhierfeſt

Sonnabend und Sonntag den 24 und 25 Januar
Großer Betrieb Die neueſten Sachen

Hotel zur Börse
Heute und folgende Tage

Kulmbacher Bockvbier
wozu ergebenst einladet P Sünderhauf

JCe cilienhaus Kanle a 5

Gütchenstrasse 19 Tel 780
Hellanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahl ateht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowiealie medſzinischen Bäder

Elektrische und inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kurenbel Gicht Rheumatismus Nervenleiden spez Is
chias, Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke t

n Söffners
heater 1 Hashen Garderobe Denen

GSesehütt befindet sich jetzt nur

Königstrasse 5 l Etage

r
2C

e kalte mich Privaten uadm T

Morten Premleree ßeggehöteren

in 6 Akten mit zirla 2 Std Spieldauer aus einem der erſten
amerikaniſchen

Excentric Clubs
ſowie das hervorragende Veiprogramm

T

Handgespielte

Künstler Notenrollen a

u in Iaund alle 65 und 88 tönfgen Klavierspfelapparnate in
grosser Huswahl besonderes Musterlager Proberollen leih
weise Nur bei

B Döll Gr Ulrichstr
33134

Theater I Maskengarderobo
Verloih Gesohäft von

Zeugner Riedel
vorm Gottsehalke

Halle Saule Groaso Ulrichstr 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer keiner

Herren und Damen Maskenkestüme
bei solider Preisstellung bestens empfohlen J

o

Kalle
Flifqel und Pfanofabrike

führt auch solide

Pianos
anderer Fabriken schon

von M 400 an

Zur
Gehurtstagsfeier

Sr Maj des Kaiſers
empfiehlt

Dekorationsbilder
Wappen aller Länder

Fahnen
Militäreffekten
für Kinder

Papierlaternen
Papiergirlanden

Jlluminationslämpchen
in reicher Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

ſöbrie hernge 25

2 Pfd
keumarht Flsdhalle

Jnh Karl Pleilfer
Geiſtſtr 33 Tel 8884

Untertaillen e
Große Auswechl

H Sehnee Nachfl Gr Steinſtw 34

a

Eigene Werkstätten Möbel Ausstellung

Paul Danneberg
Wohnungseinrichtungen Brautausstat
tungen Einzelne Möbel Stoffe

Gardinen Teppiche Tapeten
Ausführung sämtl Tischler Polster
Tapezier und Dekorations Arbeiten

GSeiststr 69 i dern S
Halle Saale Fernruf 2819e ePrers Musik Sohule r

D Kruse u Tochter
Grosse Brauhausstrasse 15 Neue Promenade

empfiehlt

Klavier u Geigen Unterrieht
Nur Einzel Unterriohbt

c d bedeſnhet er hungernden Pögell

Mundlichen Rat wegen der Fütterung im
Winter erteilt der Vorsitzende das Vogelhol schutzvereins für Halle und Umgegend

Juwelier Tittel Schmeerstrasse 12

T iefreude Halle

Wegen Umzugs
verkaufe ich von heute bis Januar einen großen Poſten

NMähmaschinen
Wringmasehinen
Fahrräder

zu ſtaunend billi z Preiſen Kein Laden
eine Agenten

Otto Hänisch Turmstrasse 156
e e e

General Agentur Halle a Dorotheensar U
Fernspr 797

r O Pianino
wenig geſp im Umtauſch geg
ein Nußb Pianino zurückgen
zur Hälfte des Nendreiſes
zu ver aufen 10 GarMaereker e C

Gegründet 183
Neue Promenade 1aC am Franckoplatz

Waſch Gefäße
dauerhaft und billig Lagerbeſtand

über 600 Stück
Transport frei Haus

Badewannen von 3 4 an
Waſchwannen von 5 an
Brühfäſſer mit Deckel v 4 an
Schöpffäfſſer Stück 60 75Böttcherei Schülershof 1

dicht am Markt
Geqründet 1883

J Matjes
feinſte eStück 20 Pf

Renmarkt Fiſchhalle

Jnh Karl PfeifferC iſtſtr 33 To
Wollwasch Seitfe

Stück 20 Pfg
unentbehrlich zum Wachen von
Golfjacken Sportmützen Sweator

woll Unterzeug woll Strütnpfen ze
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

la Bohnerwachs
r gelb 1 PfundDoſeo PfundDoſe 40 PigWar umerie Moderne

Poſtſtr 1 am Leipzig Turm

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M RiFernruf 11 1181 Garde

Sonnabend den 24 Jan135 Vvorſtellin en Swonnenen

Abſchied tiſpiel

Robert HKutt
vom Opernhaus in Frankfurt

am Main

Lohengrin
Romantiſche in 3 tevon Richard Wagner
leitung OberregiſſeurRaven mag Leitun
Hermann Hans etzler JnW Karl Jordan
Heinrich ber deutſcher
König Fräns Schwarz
ohengrin
lſa von Brahant r

ru revsHerzog Gottfried ihr n der
ddy HeldFriedrich von Fetzanint

brabantiſcherter Ertt van Horſt
Ortrud ſeine Gema lin

u r StolzDer Heerrufer dem gynlas
udolph1 Kpſgard Ru

2 Fmmy Reiße3 Edelknabe Hedwig Nolte

4 Anna h1 Fritz Gruſelli2 Camille Hammes3 brab Edler Komorowskyj
Karl Kruthoffer

Sächſiſche u Thüringiſche Grafen
und Ed Edelfrauen MännerSpanen Knechte

Akt Eine Aue am U er derchelte zu Antwerpen 7
Burghe zu Antwerven

Akt Elſas Bpautgenig a untet er des
Lohengrin Robert Hutta G

Rez nderung vorbehalten
Nach dem 1 Akt längereLuſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 718 Uhr Ende nach 11 Uhr
Sonntag den 25 Januar 1914

Nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorſt zu ermäß Preiſ

Zum 10 Male
Dis Reise um die Erde

Großes Ausſtattungsſtück in
5 Abteilungen 15 Bildern von

Ennery und Jules Verne

Abends 7 USondervorſt bei en Wufgeteb
bonnement

Novitätl Zum 8 Male
Wie einst im Mal

Vaudeville Operette in à t
von Rudolf Bernauer u dSchanzer Muſik von Wa et
Kollo und Willy Bredſchneid

Verfaſſer von Filmzauber

Den verehrl Wonnenten des
3 u 4 Viertels zur gefl Kennt
T daß ſich am Freitaund Sonnabend in wen
als notwendig erweiſt Am Frei
tag findet die 136 Vorſtellung
4 Viertel ſtatt am Sonnabend die 135 3 Viertel

Vor Weihnachten
in Zahlung genommene ſehr

gut erhaltene
sPlaninos

verkaufe ich jetzt beſtens herge
richtet zu außerordentlich billigen
Preiſen

wie 230 300350 bis 35Seltean günſtige Gliereneketäuf

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz

c

G
Richard Flemming

Opt Spesz lInst mit elektr Betr
Hnile a s Brüderstr 16 am

Markt u Reilstr 129Alle argtiioker Verordnungen
von Angenglüsern werden

billigst ausgetührt

t Wärmf asohen
in Kupfer und Zinn empf
Ferdinn d Kanssongler

Barfüßerſtr 9

4 Feinſte
Ofhheeſprotten

Kiſte

KeumarktFiſchalle

Geiſtſtr 33 Tel

L

J S
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